Eigenthum, Druck und Verlag von N. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplas 3. 
Annahme von Inſeraten Schnlzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


lelline 


Abend- Ausgabe. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Dit 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen az 
ereigniſſen, aus den gewöhnli t Afar 
io intereffanten Bammerber in u une Hubs ad Orkhangen 
richten, aus den lokalen und pro- wir im Jahre 1879 mit dem Zolltarif gemacht, 
elinziellen Begebniſſen darbieten, erklart, die Holzinduſtrie und namentlich der Ex⸗ 


pfiehlt der 

Abg. Rickert (deutſchfreiſ.) den Antrag 
des Abg. Grillenberger reſp. den der Abgg. Krö- 
ber (Volkspartei) und Genoſſen zur Annahme. 
Redner führt aus, daß es ſich um ausländiſche 
Hölzer handle, welche die Bhiſtift⸗ und die Pfei- 
fen Induſtrie gebrauche, deſen Leiſtungsfäbigkeit 
man nicht beeinträchtigen möge, da hier der Schutz 
des deutſchen Waldes gar nicht in Betracht lomme. 
(Beifall links.) 

Abg. Graf zu Stolberg (deuiſchkonſ.) 


belannt, daß wir es uns verſagen können, ebenſowenig beeinträchtigt werden, wie es damals 
zur E fehlung unſerer Zeitung irgend der Fall geweſen ſei; ein Bedürfniß für die be⸗ 
ewas zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein inttreſſantes und ſpannendes Kommiſſar des Bundesrathes königlich baleri⸗ 
Feuilleton Sorge tragen. ſcher Miniſterialrath Ganghofer ſpricht fi 

Der Preis der täglich zweimal er- gegen die geſtellten Anträge aus. 


wieſen zu ſein. (Beifall rechts.) 


7 0 lisbr- kein Grund vor, denn dleſelben dienten häufig als 
außtrhalb auf allen Poſtanſtalten viert⸗Ijähr ee d 


lich nur zwei Mark, in Stettin in der der Zoll in der von der Vorlage vorgeſehenen 
Expedition monatlich 50 Pfen⸗ Höhe für die Induſtrie kaum in's Gewicht fal- 
nige. mit Bringerlohn 70 Pfg. ken. Die verbündeten Regierungen bäten daher, 
2 = Die Redaktion. die Abänderungs - Anträge abzulehnen. (Beifall | 
Be rechts.) s | 
a Deatſcher Meichttag. Ag Freiberr. don Stanffen berg 
„ % Ylenar-Stpung vom 18. März. 
. — Haus und die Tribünen ſind nur ſpär⸗ 
Ku belegt. 
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsminſter 
Dr, Lucius und Staatsſekretär v. Burchard nebſt einem Zoll belegen wolle. 
Kom miſſarien, ſpäter Staatsſelre tar o. Bötticher. 


er und Kröber, indem er ausführt, daß es ſich hier 
9 


ſondern um den der für die Induſtrie nöthwendi⸗ 


t 


6 
„ tt die Sißung um 1 Uhr 15 Minuten mit ge- duſtrie, welche das Bruyere - Holz verwendet und 
2 ſchaftlichen Mittheilungen. bittet um Annahme der geſtellten Anträge. 
1 Tagesocd rung 3 Stantsjettetär v. Burchard erwidert, auch 
Einziger Gegenſtand iſt die zweite Berathung vie verbündeten Reglerungen bätten den Schuß 
des Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Abän- der Rohſtoffe im Auge, allein es bandle ſich bier 
derung des Zolltarifgeſezes vom 15. Juli 1879 um einen Zollſatz der hinſichtlich des Preiſes nur 
Ae auf Grund des Berichts der 15. Kom- eine ganz untergeordnete Rolle ſpielen würde. 
on. 


7 


13 des Tarifs sub a een prophezeit, dennoch aber habe keine Verminderung 
. Dieſelbe lautet in der Faſſung der Kom- der Leiſtungefähigkeit und des Exportes ſtattge⸗ 
wiſſton: * funden. Im Intereffe der Ueberſichtlichkelt und 
10 - „Breun hol; Schleifho 5, Holz zu der Einfachheit des Tarifes möge man dem ves 
m a e 11 uloſe- Fabrikation, nicht aber geſchlagenen Zoljape zuſtimmen, welcher dle Fa⸗ 
Meter lang und nicht über Zen- brikation nicht ſchädigen werde. (Beifall rechte.) 
Hmeteram ſchwächeren Ende ſtark, 1 

Reiſig, auch Beſen von Reiſig; Holzlohlen; Kork⸗ 
„ dolz, auch in Platten und Scheiten; Lobkuchen 
r (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); vegetabili⸗ 
ſche und animaliſche Schnitzſtoffe, nicht beſonders 
genannt feel.“ 

(Die im Druck ausgezeichnete Stelle iſt ein 
don der Kommiſſton in die bisherige Beſtimmung 
Leingeſetzte weitere Ausnahme vom Zoll.) 

Hierzu beantragt der Abg. Grillenber⸗ 
ger (Sozialdemokrat) uh u 1 einzufügen: 
a 99 von Cedern für 100 Kilogramm 
ir: 0, 0 Mark. — Geſchnittenes Holz von Ce- 
dern für 100 Kilogramm 0,25 Mark. — Brupere⸗ 
er ‚(Erifa-) Holz in geſchnittenen Stücken frel⸗ geſtellt, erklart 
- zulaſſen eventuell den Zollſaß auf .. 0,25 Mark 
u 


Ausführungen des Abg. Rickert (deutſchfreih.) ent⸗ 


digung der Lübecker Holzinduſtrie von dem vorge⸗ 


FR Yu: 


witert \ 


das Empfindliche ſchädigen würde. 


für 100 Kilogramm feſtzuſeßen.“ 


n. 0 
ab j Antrag Kröber (Vollspartei) 
jie einzufügen: B 
PA „Robbolz von Buchsbaum, Brupere, Cedern, 
„ie Kokos, Ebenholz, Mahagoni für 100 Kilogramm 
| 9,10 Mark over 1 Beitmeter 0,60 Mark.“ 


Zustimmung rechts.) 


ar 25 „ N 
gt Beide Anträge baben folgende Abſicht: Da lenbe rger (Soziatdem.) nochmale für den fort, ſendern auch in das des Handels- und S- 
1 in die obige Kommiſſions-Jaſſung die betreffenden niedrigeren Zollſat platdist, da es ih bel dieſen nanzmintſters. ö 

. Holzer nicht aufgenommen find, ſollen fie unter auswärtigen Hölzern nicht um den Schutz der na- Schlesien, wie für den Weiten nochweadig. 


dürden 0,20 Mark für 100 Kilogramm bezw. 1,20 bandele, führt 
Mark für das Festmeter Zoll zahlen müſſen; 


werden. 


erheblicher Weiſe empfunden werden würde, em⸗ 


die Schnelligkeit unſerer Nachrichten it ſo port werde durch die gegenwärtige Tarifnovelle 


antragten Ausnahmen ſchein: ihm keineswegs er⸗ 


Außerdem könne 


= erbindungen 


Nachdem Abg. Klumpp (nat.-lib.) den 
gegengetreten, welcher namentlich eine große Scha 
ſchrlebenen Zoll glaubt erwarten zu müſſen, er⸗ 

Abg. Stiller (ccuiſchfreiſ.), daß die An- 


nahme der Kommiſſtonsbeſchlüſſe die Holgindußrie das viel mehr K 0 de, al 
| N . ’ dt Koften verurſachen werde, als es 
von Lübeck bei der ohnehin ſtarken Konkurrenz auf den An l g 


Die Pofition „Bau- und Nutzbolz“ kommen und tionalen Arbeit, ſondern lediglich um Rohſtoffe Elubuße, die möglicherweiſe die j 
leiden löanten, könne nicht ins Gewicht fallen. S. 


Donnerſtag, den 19. März 1885. 


Ausführungen nochmals entgegen, während ſich ‚firebte Verbindung werde namentlich der ſchleß⸗ 


ihnen 

Abg. v. Waldow Reißenſtein an- 
ſchließt. 

Darauf wird die Diskujfion geſchloſſen und 
der Kommiſſſonsantrag angenommen. 

Darauf gelangen die auf einen niedrigen 
Zollſatz gerichteten Anträge bezüglich der Edelhölzer 
zur Annahme und zwar der Antrag Kröber 
mittelſt Auszählung mit 138 gegen 132 Stim- 
men, während das Brupere⸗Holz frei bleibt, für 
geſchnittenes Holz der Zoljap jedoch auf 25 Pf. 
normirt wird. 

Die ſodann beginnende Debatte über die 
Zollerhöhung für Bau- und Nutzholz wurde nicht 
zu Ende geführt. 

Abg. Kröber berief ſich auf zahlreiche 
Petitionen, um jede Zollerhöhung zu widerrathen, 


wogegen 


Miniſterialrath Ganghofer und Abg. 
Frhr. v. O w dringend im Intereſſe nicht nur 


der Waldwirthſchaft, ſondern der Wohlfahrt des 
geſammten Vaterlandes für die höheren Zollſätze 
eintreten. 

Für die be⸗ 


ſcheinenden Stettiner Zeitung beträgt treffenden Hölzer eine Auenahme zu ſtatuiren, liege 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 
Tagesordweng; Holzzölle. 

Schluß St, Uhr 


Landtags⸗Verhandluugen. 
Abgsorbariexhans, 
44. Sißzung vom 18. März. 
Beine von Köller eröffnet die Sigung 


(deutſchfreiſ.) befürwortet die Anträge Grillenber um 10%, Uhr. 


Am Miniſtertiſch: Maybach, Lucius, v. Putt⸗ 


nicht um den Schutz der nationalen Arbeit handle, kamer und mehrere Kommiſſarien. 


Das als erſter Gegenſtand auf der Tages- 


gen Rohſtoffe, welche man nunmehr auch mit ordnung ſtehende Verzeichniß der von den Kom- 
Redner beſpricht die mijfionen zur Erörterung im Pleuum nicht für 
Verhältuiſſe der betheiligten Industrien in aus- geeignet erachteten Petitionen wird vrbattelos er- 
Präſtdent r. WI dell ⸗ Piesdorf eroff⸗ führlicher Weiſe, namentlich bei der Pfeifen In- leigt. > 


Abg. Letoha (Zentr.) begründet darauf 
jeinen Antrag: „Die königliche Staateregitrang 
aufzufordern, dem Landtage — womäglich noch ie. 
dieſer Seſſlon — einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
welcher zum Gegenſtande hat: 1) Die Schiffbar⸗ 
machung auch des oberen Theiles der Oder von 
der Neiſſemündung zunächſt bis Koſel ſtromauf 


f “ * . 2 5 1 * 
5 6 Auch im Jabre 1879 babe man wiederbolt den wärte, 2) die Herſtellung einer leiſtungsfähigen 
Die Diekuſſion wird zunächſt über die Nr. Rückgang der Holyinduftrie in Folge des Zolltarifes 


Waſſerſtraße von der Oder bei Fürſtenberg aus- 


zehend nach der Oberſpree bei Berlin.“ Redner 


derweiſt auf die Unzulänglichkeit der beſtehenden 
Waſſerſtraßen, ſowie auf den Nutzen, den beſſere 
Berlin 10. 11. — 11.11, N 
für die ſchleſiſche Montan⸗Induſtrie mit ſich Itiedrich Wilbelmshafen 20. 11 
bringen würden. 
lage in dieſer Seſſion ſei indeß kaum moglich, er 
ehe deshalb den bezüglichen Paſſus ſeines An⸗ 


zwiſchen Schleſien und 


Die Einbringung 


rages zurück. 


der 


’ 


wege, 


Miniſter May bach: 


22 


2222 


ſen ſich auf 


Abg. v. Grammaß ki (deutſchkonſ.) aus, Die Regierung, deſſen könne. man verſichert ſein, 
’ dieſer hohe Joll ſoll möglichſt herabgedrückt daß die nationale Arbeit eben dadurch geſchüßt werde ſobalb als thunlich mit Vorlagen an den 
werden ſolle, daß die Induſtrie veranlaßt würde, 


Landtag kommen. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbrieſträgergeld 2 Mk. 50 Pf 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfeunige. 


ilung. 


einer Vor⸗ 


Abg. Dr. Natorp (natlib.) iſt zwar mit 
Tendenz des Antrags einverflanden, aber er 
erllärt ſich gegen den Antrag, weil es fi hier 
nicht um Verbeſſerung der beſtehenden Waſſer⸗ 
ſondern um ein ganz neues Projekt handle, 


ſchein habe, und das willkürlich aus dem 
> 4 Rahmen des großen Kanalprojekts berausgegrifien 
Nachdem ſodann Abg. Graf in Stol⸗ ſei. Richtiger ſei ee, das- ganze Kanalprofekt, 
berg Meutiäfen).) eine Behauptung des Vor, wie es das Haus im Vorjahre diskutirt babe, aus- 
redners über Vorgänge in der Kommiſſton richtig zuführen. a 
Die Regierung ſie de 
Staate ſektetar v. Burchard ir Exwide dem Antrage zwar ſompatziſch geg vuber, eine 
rung anf die gegentheiligen Ausführungen der ernſte Vorprüfung in einer Koemmiſſten ſei abet 
In der gleichen Richtung bewegt ſich der Vorredner, daß ein Niedergang” ver Induſtrie durch dringend erſorderlſch, einwal in Anbetracht des 
und Genoſſen, den niedrigen Zollſaß, der eine weſentliche Rolle Koſten punktes, der ohne den Urban der Schleu⸗ 
nicht ſpielen könne, nicht geſchädigt werden würde. 23 Willienen Reben werde und 
dann, weil eine Menge Gegen projekte vorlägen, 
Nachdem die Abgg. Stiller, Freiherr » die nicht ohne Meiteres. bei Seite zu legen ſeien. 
Stauffenberg (beide dentſchfreiſ.) und Wril⸗ Die Angelegenbeit greife nicht blos in ſein Reſ-⸗ S. 


Berbeſſtne Waſſerwege ſeien für 
Die [ Weſtindien!). S. 
Eiſenbabnen er- richten aus Kamerun vo 


73 
* 


1 


Nr. 132. 


ſchen Kohle zu Gute kommen, die ſich für den 
Eiſenbahntransport nicht eigne. Die billigere 
Kohle werde z. B bis Berlin durch die Eiſenbahn 
5 Mal, die beſſere Kohle 3 Mal theurer, als am 
Orte. Auch die Berliner Induſtrie werde davon 
profitiren. 

Abg. Windthorſt (Zentr.) ſpricht für den 
Antrag. 

Nach weiterer Befürwortung des Antrages 
durch die Abgg. v. Uechtritz (konſ.), v. Schencken⸗ 
dorff (natlib.), Saurma-Ruppersdorf (konſ.) und 
Or. Meper- Breslau (dfreiſ.) wird der Antrag Le⸗ 
tocha mit einem Amendement des Abg. v. Uechtriz 
an die um 7 Mitglieder verſtärkte Budgetkom⸗ 
1 verwieſen. 5 

8 folgt die zweer Berathung des Antrages 
des Abg. Graf Bin und Gen. auf a 
eines Geſetentwyefs betr. Ergänzung und Abände⸗ 
rung der Beclmmungen über die Ausſonderung 
des fteuersfligen Thelles aus den ſogen. ſtehenden 
Gefälle in der Provinz Schleswig-Holſtein. 

b Die Kommilflon für Agrarverhältnifie, welcher 
ber Gejepentwurf zur Vorberathung überwieſen 
war, empfiehlt Annahme deſſelben in der von der 
Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung. 

Ainanzminiſter v. Scholz erklart namens 
der Regierung fein Einverſtändniß mit dem Ge⸗ 
jepentwurfe in der jetzt vorliegenden Form. 

nften des | 
re von der Kommilflon auf- 

Der Kommilfionser a 
kurzer Debate — —— ö In nüberung 2 
$ 7 mit großer Maforität angenommen. 1 

Hierauf vertagt Mh das Haus. 

Nachſte Sitzung: Donnerſtag 10 Uhr. 
Deutſchland. 

Berlin, 18. Mär. 

— Das Marine-Ver Bl.“ veröffentlicht fol- 
gende Nachrichten über Schiffs bewegun⸗ 
gen (das Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft 
Laſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort). S. 
N. Kreuzer Albatroß 30. 11. 84 Aucklom 
15. 12. 84 — 27. 12. 84 Anis. — Letzte Nach⸗ 
richt von dort % 2. (Poſtſtation: Sydney Auſtra⸗ 
lienl.) S. M. S. „Ariadne 15. 1. Porto 
Grande. 1.3. — 8. 3. Teneriffa 9. 3. (Poſt⸗ 
ſtation: Plymouth.) S. M. S. „Bismarck“, 
letzte Nachrichten aus Kamerun vom 19. 1. S. 
M. S. „Ellſabeth“ 1. 10, 84 Sydney 16. 10. 
— 1. 11. Matupi 9. 11. — 9. 11. Kabakada 
Nuſa 14. 11. — 17111. 
25.11. 
Matupi J. 12. 84 2. I. 85 Yokohama (Poſt⸗ 
ſtation: Hongkong.) S. M. S. „Friedrich Carl“ 
Wilhelmshaven 9. 3. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 
S. M. S. Gneiſenau“ 27. 1. Zanzibar. S. M. 
Kreuzer Habicht“ 3. 2. Plymouth 7. 2. — 20. 2. 


Madeira 22.2. — 1. 3. St. Vincent (Kap 
Verds). S. M. S. „Hanſa“ Kiel 3. 3. — 
10. 3. Kiel: (Poſtſtation: Kiel.) S. M. Knbt. 
„Hyäne“ 21. 10. 84 Matupi — 29. 1. Kook⸗ 


(Poſtſtation: Sydney Auſtra⸗ 
Kubt. „Iltis“ 22. 12. 
Cbemulpo (Korea). Letzte Nachricht von dort 
16. 1. (Poſtſtation: Hongkong.) S. M. Ayije 
„Loreley“ 17.2. Pyraus 28. 2. — 2. 3. Kom- 
ſtantinopel. (Poſtſtation: Konſtantinopel.) S. 
M. S. „Luiſe“ Danzig 3. 3. — 5.03. Kiel. 
(Poſtſtation: Kiel.) S. M. S. „Marie“ 1 12. 
81 Matupi. (Poſiſtatlon: Sponey J Auſtrallen .) 
S. M. Kreuzer „Möwe 7. 12. 84 St. Paul 
de Loande 14. 12. 18. 12. Banana 27. 12. 
31.12, 84 Kamerun 3. 1. 85. (Poſtſtatton: 


town 17. 2. 
Ben) S. M. 


Madeira.) S. M. Kreuzer 1 eh 
84 Tientſin. (Poſtſtation: Hongkong) S. M. 
S ee 19. 12. 84 Prince Ruperts-Bay 


6. 2. La Guayra 11. 2. — 
(Poſtſtation: St. Thomas 
S. „Olga“. Letzte Nach⸗ 
S. M. 


(Dominica) 2. 2. — 


nach Puerte Kapelle. 


M 
m 19. 1. 84. 
Adalbert“ 1.11. 84. Honolulu 
10. 11. 30.11. Papeete (Tabiti). 5. 12. 84 
11. 1. 85 Kallas 12. 3. — nach Valva⸗ 
raiſo. (Poſtſtatien Valparaiſo Chili). S. M. 


„Prinz 


er 4 96 > 5 10 

* Nachdem Berichterſtatter Abg. Freiherr don inländiſchts Holz zu verwenden; in der That ſelle Abg. Münzer (Zentr.) befürwortet den Brigg 3 F 20. 1. St. en 2 A > 
on Völer (beutſchkonſ.) den Antrag der Kommis- der beabſichligte Zoll ein Schutzzoll und kein Fi- Antrag ſowie die Kommiſſionsvorberathung des⸗ Heime fe. 3 n Er 755 ri; 
so don namentlich mit Rückſicht darauf befürwortet, nanzzoll fein. (Beifall rechte.) ſelben. VCC 
me daß der Zoll von der Induſtrie nur in ganz un- Abg. Dirichlet (deutſchfr.) tritt dieſen Abg. Poldſchmidt (dfreil.): Die ange SEwatew 5. J. — 6. 1 Amon 12. 1. — 17. 


. ²˙¹: ³˙ w ¾ ͤp; EI 


* FF 5 r Amt * a a” 22 * N 
Aengbal. Leßzte Nachricht den dert 4.2. zu Pork.-Fühnr. Berjept w 
FCosſtatlon: Sydney L Auſtralien ]). I öreybold, Major vom Orenadier-Regiment König 
i Ausland. Friedrich IV. (1 Pomm.) Nr. 2, unter mn 
„von dem Kommando als Adjut. bei dem Genera 
pille 2 5 2 Sn Kommando des 11. Armeekorps, als Bats.-Kom⸗ 
Feweſfe keineswegs bereits die endgültige -Röfung| mandeur in das 5. bad. Inf. Aiegt. Ar. Er 
Wer wichtigen Frage, welche beide Regierungen Hacfeler, Major vom holſteln. e Nr. 85, 
Yoffentlidh zu einem befriedigenden Abſchluſſe brin 1 ee er en aa len 
gen würden, das jetzige Abkommen habe nur den Ju . ee ee; 
Zweck, eine Kellifion zu verhindern, welche die uf. Regt. N 30, a 9. 5 x f 
* Toſung weit ſchwlerlger machen dürfte. * Inf FR a a 
8 Was die Verhaftung Zebehr Paſchas und ren engen Se date bega 
feiner beiden Söhne angehe, fo ſel dieſelbe auf 8 l har Regts. einrangirt, v. Preſ⸗ 
aigene Verantwortung Englands nach einem Mei⸗ ur 15 12 ih 1 Beloffın 75 ſchuem ar 
wangsaustaufhe mit dem SKherive erfolgt. Die En. ale Af le 30 Juf „Brig, zum 6 
Bapiere Zebehrs und feiner Söhne ſelen mit Be- I 275. . N 


bad. Inf.⸗Regt. Nr. 114, & la suite deſſelben, 
4 7 1 
Le elbe: milärtihe Mabel dich, Majer vom Gtabe bes usenet 


London, 18. März. Unterhaus, Im wei. von ſeiner Stellung als Ingenieur-Offizier vom 


teten Fortgang der Sitzung wurde die Berathung er b 15 x Bin l ir 18 n de. Storz 
ver einzelnen Artikel der Wahlbeltrksbill erledigt, ae bb . B n 8 
vie dazu geſtellten wichtigeren Amendements wur- wies, 550 e wi 
1 den ſämmtlich mit großer Majorität abgelehnt, Bingen N 1 50 5 af are 5 Mer ia 
zum Schluß wurde noch die Berathung der der 3 21 u 3 ee ee 15 2 . 046 
Wahlbezirksbill beigefügten Anlagen begonnen, die Juo Fan) 7 Em 1 15 35 54 
von rein lokaler Bedeutung find. (Inowrazlaw) 7. pomm. w.-Regte. Nr. . 
London, 18. März. Unterhaus. Der Kanz⸗ Braun, an 13 der ee 35 
luer der Schatzkammer, Childers, thellte bezüglich 7 2 a 8 eee f 
des egpptijcien Finanzabtemmens ferner mit, das Ba mi N e 
felbe enthalte eine Deklaration der Großmächte N25 ee 5 Ref ug 1 1 un a6 5 h 
Mind der Tüte, ferner die Konnention der Mädte | wen, Air. ö, Zilastowsti, Bbeſen. vom 2 
be a Aue! n Sigee Bat (r Star 7290 8 ate Landw Re 10. 
Hekrets des Khedive. Die Deklaration jet geſtern 5 61 1 2 21 der Res 120 e e 
von allen Mächten, mit Ausnahme der Türkei 4000 17 5 0 9 Pe 15 5 7 
umterzeichnet worden, die Vollmachten des Vertre- € 185 35 = 405 20 Eu e 15 
BE Fee * a Schivelbein) 2. pomm Land Re de Nr. 
wention ſet heute untergeiignet worben nge Mehl: in die Kategorie der Reſ. Off lere Inhdver- 
das Dekret des Khediveanlange, jo habe er ſich ver- 15 „ fel a ae 5 he age 
2 pflchtel, dafielbe zu vollziehen. Dieſe drei Ju⸗ 2 tet 2 ee St. 581 Ref 
ene morgen. peräfjentliht, Die ae 5 omm Füj. - Regts Nr. 34 zum Pr Lt., 
. enen eee Krüger Bleſeldw 5 2. Bat. (Pren lau) 8. 
ae 3 1 u t are ER RN Land Regie. Nr 64 70 Sel. 
 ginen geſchäftlichen Rückblick auf die Unterhaud⸗ . . b 5 
. I Bombardement von Alexandrien Lt. der Reſ. des 3. pomm. Inf.⸗Regis. Nr. 14, 


5 . i 1 Lewin, Vizeſeldw. vom 2. Bat. (Bonn) 2. rhein. 
uns ſagte hinsichtlich der in den lezten 3 Laudw.-⸗Regts. Nr. 28, zum Sck.⸗Lt. der Ref. 


a e En . des Gren.⸗Regts. Kong Friedrich Wilhelm IV. 
; 9 deten Betrag auf 5,237,000 Pfund (l. n 2 Linkow, Biefelom. vom 1 
N. Jäbrlich angenommen iſt, einſchlleßlich der Kosten Bat. 584 I N N n e i 
3 der Okkupatio earmee im Betrage von höchſtene 8. us Sek. Ake der Ne. des pomm. Jäger-Bats. 
200,000 Pfund. Das Anlehen if auf neun de 2, Lieber, Vhefeldw. dom Reſ.⸗Landw.⸗Bat. 
Millionen Pfund feſtgeſtellt, das gegenwärtige (Sterein) Nr. 34, zum Sek.-Lt. der Reſ. des 


Steuerſpſtem auf die in Egopten lebenden Frem⸗ 


e N EN 


; vom 2. Bat. (Pr.-Storgardt) 8. pomm. Landw. 
] seat . > > » * 4 r u 
= den ausgedehnt worden. (Beifall) Zwel Jahre gen Nr. 61, zune St "ir Rei. des 
’ EM > 3 tete bir lich ber ” Ki > g ; 
— für eine eee 15 > N: Ka weſtpreußiſchen Feld - Artillotſe „Regts. Nr. 16, 
eſtſtellung der eigen en 2 Fun Sommerfeld ewa om Nr.» 
a RR Einnahmequellen bemilligt.. worden, So Y mie el Vizewachtm. 8 vom 2. Bat. (Por 
mn K vas Berlan Stargardt) 8. pomm. Landw.⸗Regte. Nr. fol, 


aber während dieſer zwei Jahre if zum Sek.-Lt. der Reſ. des oſtpr. Traindatalll one 


* zineredullten durch.] 9°", I * 

den Englands nach N Ainet Kupons befördert. — v. Schere, Sck.⸗Lt. ven Nr. N. 

1 — — . 4 9 is nigas⸗ 12 * 
eee anjag ben 1 Prof r ben den la- dae, Goss bu Nets. 4, rhein) Mr“ 77T ale 


Fe der im Beflp Englands deſtatlichen Suez. Ref.- Offioler zum Kür. Regiment (Penm.) Nr. 2 
* Kanal-Aktien erſezt worden. Die Wichererfiat. ii — 
f kung dieſer Abzüge fol erfolgen, „ „ Mb. | . 
lauf dieſer zwei Jahre das Reſultat der Enquet 


t willigung e! 


* 42 5 65 \ © IV. 
en ea Te ans, Mr Band Alk IE 
3 a tine fernere Reduktion der Pa e der Regts.⸗Aulf. 2 Steffen, Major vom 5. pomm, 
1 nähtet wird, ſoll der Khedive eine internationale Inf.-Aegr. Mr 42, mit Penſſon und der Uniform 


E mmiſſton einberufen, welche eine allgemeine En- 
guete über die egyptiſchen Finanzen zu veranſtal⸗ 
ten hat. Von Seiten der Mächte wurde vowe⸗ 
ſchlagen, daß die Anleihe einer internate nalen 
Garantie unterworfen werde. Wir haben keine 
7 Garantie verlangt, da wir bereit. And, ſie zu über- 
nehmen; ledoch haben wir den Vorſchlage nicht 


des Hulb— Grenad. Regts. (2. pomm.) Nr. 9. 

b. Im Beurlaubtenſtande: Elluß, 
Sel.-Lt. von der Landw.-Iuf. des 2. Bats. (Di.- 
Krone) 4. pomm. Landw.-Rgte. Nr. 21, Lueck, 
Sek.-Lt. von der Landw.-Inf. des 2. Bals. (Br.- 
Stargardt) 8 pomm. Landw.-Regts. Nr. 61, 
Kalt, Sek. Lt. von der Ref, des pomm. Jager; 


5 wilderſprochen in der Vorausſchung, daß derſelbe 7 2. 

5 nicht eine internationale Einmiſchung in die Lei- 5 

B tung der Angelegenheiten Egyptens involvire. Wir bung. Arhangeli, Int Sek. vom 2. zum 14. 
N Haben alſo der internationalen Garantie unſere Armeekorps, Schilling, Int.⸗Sekr.-Aſſiſtent, 
Z3auſtimmung gegeben. wenn dieſelbe nach Art der 14. zum 2. Armeeforps verjept, 


we: engliih-franzöjiipen Garantie für die türkiſche An- S:ettir, 19. März. 


% kommen war. Alle ſechs Großmächte haben ein- ſchaft gerichtetes Schreiben der hieſigen Oberpoſt⸗ 
gewilligt mit einem Vorbehalt Rußlands, der je- Direktion auf, betreffend die eventuelle Herftellung 


urden: von 


0 


* N * * ER * u * * 8 Wen AR, 1 “ 
liche Fernſprechellen zur Benupung für das nicht] Schacht iſt zufammengefürpt, dabei wurden auch 
angeſchloſſene Publikum eingerichtet werden. Dae die Windthüren zerſtört. Die Rettungs arb 
Zuſtandekommen des Unternehmens wird nun zu- find in vollem Gange. 
nächſt davon abhängen, ob ſich eine genügende Saarbrücken, 18. Marz. Die Bergwerks ⸗ 
Anzahl hieſiger Firmen bereit erklärt, vorbehaltlich] Exploſton hat ſich in Flötz 3 der Grube Camy⸗ 


N 
n 


6 . 0 m | Magiftvat wurde erſucht, wegen diefes Gebe 
attiden peer: o. Queis, Major à la suite] dem Mitgliede in Verbindung zu treten. 


An der Börſe lag für den Preis von 25 
leibe von 1855 iſt, welche ein reines Finanzab- | geftern folgendes an die Vorſteher der Kaufmann- wird 60 Hefte in 2 Bänden umfaſſen. 


der näheren Feſtſeßzung der Bedingungen, an der 
Sache theilnehmen und einen feſten jährlichen Zu⸗ 
Die Herren Vorſteher 
der eg 5 4 erſuche ich daher ganz erge- 

ang der vorausſichtlichen Bethelli⸗ 
nung gefälligſt recht bald feſtſtellen und das Er⸗ 
gebniß der Ermittelungen mir unter Bezeichnung 
der betreffenden Firmen mitthellen zu wollen. Der 


ſchlag zahlen zu wollen. 


benſt, den Um 


kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. Cuni o.“ 


— Der Stettiner Llopddampfer „Martha“ 
M., von Newpork kommend, wohl⸗ 


iſt am 18. d. 
behalten in Gothenburg angekommen. 


— Geſtern Vormittag verunglückte der Ar⸗ 
beiter Wilh. Stein, während er am grünen 
Graben beim Entlöſchen des Dampfers „Alfred“ 
beſchäftigt war, indem ihm ein ca. 8 Ctr. ſchweres 
Stein trug 
eine erhebliche Quetſchung davon und mußte nach 


Faß über Leib und Geſicht rollte. 


dem ſtädtiſchen Krankenvaus geſchafft werden. 
— In der Nacht vom Freitag zum Sonn- 


abend voriger Woche wurde die Blaurock'ſche 


Schneide und Maßlwaſſermühle, ſowie Wohnhaus, 
Pferdeſtall und Sheune ein Raub der Flammen. 
Mit Mübe wurden der oben in den Mühlenräum⸗ 
lichkeiten ſchlafende Buchhalter und zwei unerwach⸗ 
jene Söhne des Hern Blaurock durch ein Fenſter 
gerettet. 

— Die Tagesorinung der geſtrigen Stadt- 
verordneten -Sißung zu Grabow bot 
nur geringes SInterdie. Nach Kenntnißnahme 
mehrerer Kaflen-Reviions- Protokolle wurde zur 
Mittheilung gemacht, daß in Betreff der früher 
beſchloſſenen Emiſſion tun Anleiheſcheinen die Re- 
gierung die Ausgabe von Scheinen auf die Summe 
von 300 Mark nicht genehmigt hat und wird in 
Folge deſſen beſchloſſen, 60 Anleiheſcheine & 1000 
Mark, 60 & 500 Mazl und 150 a 200 Mark 
auszugeben, auch wird der dom Magiſtrat aufge- 
ſtellte Verzinſungs⸗ und Amortifationsplan von 
der Verſommlung genehmigt. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen für eine 1754 Quadratmeter große Par⸗ 
zelle auf dem Grundfück Langeſtraße 86 werden 
gleichfalls genebmigt. — Vom Büreau des Her- 
renhauſes iſt ein Schreiben mit der Mittheilung 
eingegangen, daß die Petitton des Magiſtrats wa⸗ 
gen der Kommunalbeſteuerung der Beamten und 
der Konſumvereine durch den Beſchluß vom 28. 


magdeburg. Jager⸗Bate., Brinckmann, Vizefeldw.] Februar d. J. für erledigt erklärt wird. — Das 


unbebaute Grundſtück Nordſir. 5 war bisher für 
den Preis von 1 Mark pro Jahr verpachtet, 
ji dim kürzlich angefiandeuen Verpachtungstermin 
batte der bisherige Pächter das gleiche Webot wieder 


abgegeben, daſſelbe aber wieder zurückgezogen, als + 


auch die Inſertionekoſten bezahlen ſolllt. Da ſich 


ber kein anperer. Nirter gefunden dat, eulſchloß NE 


72 Mitglied den⸗üdtrſammlung, eine Pacht von 
3 M. zu offertren, um den Blab als Weldeplatz 
für die Kaninchen ſeiner Kinder zu pachten 


Kunſt und Literatur. 

Die vollſtändig umgearbeitete vierte Auflage 
don Brockhaus' „Kleinem Konverſations⸗Lexikon“ 
hat ſoeben zu erſcheinen begonnen. Das erſte Heft 
eigt eine überraſchende Reichhaltigkeit. Es bringt 64 
Spalten Text in kompreſſem Druck, der aber, 
Dank den ſcharfgeſchnittenen Lettern und dem wei⸗ 
zen bo zfreien Papier, auch für ſchwache Augen 
eicht lesbar iſt, ferner 4 Tafeln : eine vorzützlicht 
Karte von Afrika mit genauer Bezeichnung der 
vom deutſchen Reich dort erworbenen Gebiete, wie 


* 


Beamte der Milttärverwal⸗ der anderen europätſchen Kolonien, eine Chromo⸗ 


tafel (Giftpflanzen) und zwei Bildertafeln (archi⸗ 


vom ſtektoniſche Stilarten: Bauwerke und Arabesken) 


von jorgfältigfter Ausführung — und das alles 
Pf.! Das ganze Werk 
93] 


Auf offener Szene if am Montag 


doch ohne praktiſche Bedeutung if. Danach er- einer Fernſprechverbindung zwiſchen Stettin und Abend in Schwerin ein derdienſtvoller Schau⸗ 
Breit ſich dieſe Garantie nur auf die Zinſen der den Orten Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf und ſſpleler geſtorten. Zur tragiſchen Szene der Dich⸗ 


17 


Anleihe im Betrage von 315,000 Pfund Gterl. Misdroy. 


tiſchen Zuſtand der Verſammlung gegenüber macht⸗ 


nach der Sitzung bei Knotz. 


il 
Der) legung d 
6. Geßots mit ſels werde 


den Artikeln 16 und 18 des Garantiegeſetzes vor⸗ 


per Jahr. Die Verzinſung ſoll 3½ Prozent 
nicht überſteigen, außerdem wird ein beſonderer 
Amortiſattonsfonds eingerichtet. Chilvers theilte 


Das Schreiben, vom 16. d. M. vatirt, tung Hatte dae Schickſal ein Stück tragtiſcher 
lautet: Wuklichteit hinzugeſelt. Herr Keller, der 

„Es wird beabſichtigt, den Verſuch zu machen, Mann der Keller-Frauenthal, war das Opfer der 
eine die Orte Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf Kataſtrophe. Es wurde gersde „Die Braut von 


ferner mit, daß noch vor Ende dieſes Monats ſich und Miedrop umfaſſende Fernſprechanlage berzu⸗ Meſſina“ gegeben, Herr Keller gab den Cajetan 


Vertreter der Mächte in Paris verſammeln wür- ſtellen und dieſe mit dem Stadtſernſprechnetz von 

a den, um auf Grund des Zirkulars Lord Gran- | Stettin in Verbindung zu ſetzen, wenn mit Sicher⸗ 
4 ville s vom 3. Januar 1880 betreffend den freien heit darauf gerechnet werden kann, daß die aue 
Berkehr auf dem Suezkanal in Berathung zu tre⸗ dem Unternehmen aufkommenden Einnahmen für 

ten und eine internationale Akte hierüber zu ver- die Verzinſung und Nmortijatton des Anlage- 
| einbaren. Dieſe Akte werde jedoch, da es ſich kapitals, für die bauliche Unterhaltung, fowie für 
N im derſelben nicht um Finanzfragen handle, der den zu erwartenden Ausfall an Telegrammgebüh⸗ 
Sanktion des Parlaments nicht unterbreitet ren ausreichende Deckung gewähren werden. Ueber 

werden. die * der zu erhebenden Gebü uren können für 

’ jetzt Angaben nur inſowelt gemacht werden, als 

5 Stettiner Nachrichten. ſich dieſelben aus den 1 anderen Octen beſtehen⸗ 
* Stettin, 19. März. Das neueſte „Milltär⸗ den ähnlichen Verhältniſſen ableiten laſſen. So 
Wochenblatt“ enthält u. A. folgende Perſonal⸗ bezahlen z. B. die Thellnehmer an der Potsdamer 
veränderungen: g Jecnſprecheinrichtung bei einer Entfernung von 
1 Befördert wurden: a. Im aktiven 33 km. einen jährlichen Zuſchlag von M. 50 
1 Heer v. Arnim, Pr. Lt. vom 8. pomm. Inf.-⸗Regt. für den Feruſprechverkehr mit Berlin, während für 
Nr. 61, zum Hauptm. und Komp.-Chef, Heine die Benutzung der 63 Km. langen Verbindung 
Bi mann, Sek. Lt. von demſelben Regt., zum Pr.-zwiſchen Bremen und Bremerhafen von den be- 
? Lieut., Baer v. Huthorn, Port.-⸗Fähnr. vom pomm. treffenden Theilnehmern in beiden Orten ein lähr⸗ 
AR Eüj.-Negt. Nr. 34, Brigl, Port.-Fähnr. vom 3. licher Zuſchlag von M. 100 erhoben wird. Da 
pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 14, v. Manteuffel, Port. - die Entfernung zwiſchen Swinemünde und Stettin 
Bühne. vom Neumärk. Drag. Regt. Nr. 3, — auf dem Lardwege 104,6 Em. betragt, jo würde 

zu Sek.-Lts., Frhr. v. Tettau, Unteroff. vom 3. der Zuſchlag ſich hier auf etwa M. 200 ſtellen. 

vomm. Inf.-Regt. Nr. 14, Bourguet, Kerckhoff, Die übrigen den Zuſchlag nicht entrichtenden Theil⸗ 
Unteroffe. vom 5. pomm. Inf. Regt. Nr. 42, nehmer würden für jedes Geſpräch beſonders zu 
. Z bel, Unteroff, vom pomm. Train-Bat. Nr. 2, bezahlen haben, auch würden voraus ſichlllch öffent- 


ind mit der Todtenklage „Was find Hoffnungen, 
vas find Entwürfe“ hatte er zugleich ſein Leben 
ſeendet. Ein Gebtruſchlag hatte ihn auf offener 
Szene getödtet. Die Vorſtellung wurde natürlich 
ncht zu Ende geführt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Der Kandidat Oehlke, wel ⸗ 
her feinen Gegner, den cand. math. Holzapfel, 
en Duell erſchoß, iſt zu vier Jahren Fe⸗ 
tungs haft verurtheilt worden. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Stevers in Stettir. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 18. Marz. Wie die „Hambur- 
giſche Börſenhalle“ aus London erfährt, wären von 
einem in Lagos etablirten Hamburger Haufe große 
Landſtriche öſtlich und nördlich von Lagos erwor- 

ben worden. 0 
Frankfurt a. M., 18. März. Das „Frank⸗ 
furter Journal“ meldet aus St. Johann: Die 
im Schachte „Camphauſen“ ſtattgehabte Exploſton 
ſchlagender Wetter erfolgte in vergangener Nacht 
kurz vor 1 Uhr; 17 Bergleuten gelang es, ſich 
zu retten, gegen 200 aber ſind verſchüttet. Der 


baufen bei Dudweiler zugetragen. Von 219 
Mann, welche zur Nachtſchicht eingefahren waren, 
ſollen nach der „Saarbrücker Zeitung“ 30 gerettet 
fein, darunter 16, die vor der Kataſtrophe zu 
Tage gefahren waren. Der vielen Brüche we⸗ 
gen erſcheinen die Rettungs-Arbeiten ziemlich aus- 
ſichts los. 

Kaiſerslautern, 18. März. Aus der Grube 
Camphauſen find, wie die „Pfälziſche Preſſe“ 
vernimmt, bis heute Abend 92 Todte zu Tage 
ge fördert. 

Wien, 18. März. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenbaufes ereignete ſich eine in den 
Parlaments- Annalen bis jetzt einzig daſtehende ftür- | 
miſche Szene. Der deutſch- nationale Abgeordnete 
Knotz warf der Regierung vor, ſie wolle die Deut⸗ 
ſchen zu Heloten des Slaventhums n wie 
die Ruthenen in Galizien es den Polen gegen- | 
über find, Bel dieſen Worten eilte der Pole Ju⸗ 
lian Czerkaweki quer durch den Sttzungsſaalß auf 
den Redner zu, hob die Rechte empor und ſchrie 
in voller Aufregung „laſſen fie die Ruthenen in 
Ruhe“. Hierauf brach ein hellloſer Skandal los. 
Die geſammte Linke erhob ſich und eilte auf Kno | 
zu. Rufe „Unerbörte Impertinenz!“ ertönten, 
die Rechte erwiderte, doch gingen ihre Zurufe in 
dem wüſten Toben verloren. Zwei Abgeordnete 
erfaßten Czerkaweki am Arm und führten ihn auf 
ſelnen Siß zurück. Ter Präfttent war dem chao⸗ 


los. Die Gallerien demonſtrirten für die Linke, 
worauf der Präſident die Raumung der Gallerien 
veranlaßte. Mühevoll gelang ſchließlich die Wie- 
derherſtellung der Ordnung. Der Präſident rief 
den Abgeordneten Czerkawski zur Ordnung. Knotz 
beendete ſeine Rede, worauf auch dieſer für ſeine 
vehementen Angriffe auf die Regierung den Ord⸗ 
nungsruf erhielt. Czerkawokl entſchuldigte ſich 


Wien, 18. März. Die „Polit. Korreſp.“ 
iſt ermächtigt, die Meldung einer biefigen Zeitung, 
daß der Reichskriegsminiſter binſichtlich der Wiener 
Kaſernenfrage mit der öſterreichiſchen Kreditanſtalt 
in Unterhandlung getreten ſei, für unbegründet zu 
erklären Es ſeien keinerlei darauf bezügliche Ver⸗ 
handlungen angeknüpft worden. 

8, 18. März. Der heutige Jahres tag 
des Kommune ⸗Aufſtandes bat bis jetzt keinerlel 
Ordnungeſtörung veranlaßt, es find jedoch Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen und die Truppen in den 
Kafornen dun ſignirf. wi 44 


9 Do . u. AL 

London, 18. Din, Unterhaus. Det 
7 > 15 / * a 

der Schätzlammer, Childers, ecwiderte t 
eine Anfrage Norfbrote r et Hefte itt Bes 


Nachmitip , innige men daga er teh 

den über mig: egaptifche Wiang Deiner we 
Finauz⸗Konbenkion sahen zu kennen, * ** * 
* Iriften dec 
voraus ſichtließ am aächſten Freitag er- , 


des darauf Yu zuglichen 
folgen. N 
Rom, 18. März. Das amtlicht Blatt ver- 
öffentlicht ein von dem Juſtizminiſter kontraſignir⸗ N 
tes königliches Dekret, durch welches eint Kom: 
miſſton unter dem Vorſitze des Senators Cadorna 
eingeſetzt wird, um binnen Iapresirift einen Ge- 
fepentiwurf betreffend die Reorzanifation und die 
Erhaltung der Apminiſtration des Kirchenvermd- 
gens auszuarbeiten. Dleſer Geſetzentwurf iſt in 


ejeben. 

Rom, 18. März. Im Verlauf der heutigen 
Sitzung ſchloß ſich der Präſident Namens der 
Kammer den Grüßen an, welche der Miniſter 
Mancini geſtern am Schluſſe feiner Rede den ita- 
lieniſchen Land- und Seetruppen am rothen Meere 
entboten hat; derſelbe legte der Regierung die 
Fürſorge für die Bedürſniſſe der Truppen an’s 
Herz und verſicherte Letztere, daß das Land mit 
Zuverſicht auf ſie blicke und nicht zweifle, daß fie 
ihm Ehre machen würden. 

Kopenhagen, 18. März. Der von der Lin⸗ 
ken des Follethings geſtellte Adreßantrag an den 
König iſt vom Follething mit 76 gegen 16 Stim- 
men angenommen worden. Morgen wird im 
Landsthing eire Gegenadreſſe beantragt werben. 

Bukareſt, 18. März. Die Kammer bat mit 
90 gegen 1 Stimme den Geſetzentwurf über Feſt⸗ 
ftellung eines Generals Tarifs für die Ausfuhr⸗ 
und Einfuhrzölle angenommen. Durch das Geſetz 
werden die gegenwärtigen Tarife aufgehoben und 
autonome Tarife bis zur Promulgation neuer Ta ⸗ 
rife wiederhergeſtellt. Das Geſetz fell am 1. 
Juli d. J. in Kraft treten. 5 

Bulareſt, 18. März. Der Chef der politi⸗ 
ſchen Abtheilung des Minifteriums des Aeußeren, 
Beldimanu, iſt zum diplomatiſchen Agenten und 
Generalkonſul in Sofa ernannt worden. 

Die Deputirtenkammer hat die Vorlage be- 
treffend die Wiederherſtellung des Freihafens von 
Galatz und Braili mit 61 gegen 29 Stimmen 
verworfen. \ N 

Waſhbington, 18. März. Der Seuat nahm 
geſtern eine Reſolntlon an, in welcher ausgeſpro⸗ 
chen wird, man müſſe es verbindern, daß der 
Präſident von Guatemala, Barrios, feinen Plan, 
die zentralamerikantſchen Staaten zu einer Repu- 
blik zu vereinigen, ausführe. 

Der Staatsſelretär des Auswärtigen, Bap ard, 
erklärte in einem Briefe an den Praſidenten der 
Kommiſſton für auswärtige Angelegenbeiten, die 
Vereinigten Staaten würden keine Maßnahmen 
treffen, welche der freien Autonomie der Staaten 
Zentralamerika's hinderlich fein könnte. 


Fre. SPAN]. — 5 . u Her 
ee el 
N ? 


Bi Gefangen und erlöf. 


Roman don Emilie Heinrichs. 
A 


jetzt ſchon 


Adelheld von Wetterau verſtand es 
natürliche 


meiſterbaft, ſich zu beherrſchen und das 
Gefühl des Zernes zu unterdrücken. Auch fie 
Hollte eine heiter lächelnde Antwort geben, als 
Tlentenant von Miltip plötzlich aus rief: „Dort 
det Onkel mit dem Hauptmann von Wülfing 
den Salon!“ 


“ Die Baronin bebte heftig zuſammen und ver⸗ 
auf einen Augenblick vollstandig Ihre Selbſt⸗ 


ge 

bdegherrſchung. 
ng I „Eine Ueberrafgung,” fagte die Freiin ruhig, 
en — „ber prächtigſte Kommentar Ihrer Behaup⸗ 
r. tung liebe Wetterau!“ 
e Die ie verſtand kaum die bos hafte Bemerkung, 
ge rang mit übermenſchlicher Anſtrenzung nach 
e Faſſung. 
R- AR Jene beiden Männer waren die Dämone ih- 
1 res Lebens, jo dachte fie, die arme leichtſinnige 
uf tau, ob mit Recht oder Unrecht, wollen wir da⸗ 
„ Dun geßelt fein laſſen. 
8. Unſeliger Leichtinn, der dle nächſte Zukunft 
% Uccht einmal bedenkt, ſondern dem ſchwachen Her⸗ 
x, den, von den Leidenſchaften unterjocht, Alles ge- 
5  Mattet, was es ungeſtüm fordert; — wo die 
te Vernunft des ſchwache Herz nicht regiert, da raſt 
7 der Sturm der Leidenſchaft dem verheerenden Si- 
„ doccs gleich und vernichtet erbarmungslos die Saat 
he des feichſten Glückes. 
2 „Hauptmann von Wülfing mit meinem Ge⸗ 
mahl!“ flüsterte es in der geängſtigten Seele der 
. fungen Frau, und wie Nebel zog es vor ihren 
f Augen hin. 
b Wer war Hauptmann von Wülfing. 
e Ein Lion der vornehmen Welt, ein ſchöner 
Mann, ein ganzer Kavalier, blaſirt bis zur Em- 
b Fo Pfinpunpstofigkeit, ein Mann, den nichts in der 

Welt mehr erregen 

- bornehmer Wüſtling, den die Langeweile plagte, 
8 der mit ſich ſelber nichts mehr anzufangen wußte, 
t und jepi auf eine erträgliche Karriere ſann, um 
1 Rıun 
t (Lübeck.) Geehrter Herr Brandt! „Der Menſch iſt 


dum Leiden geboren“ ſagt ein bekanntes Sprichwort. 
Doch ſchein mir der hierin liegende Troſt nicht ſehr 
groß zu ſein. Ein größerer iſt es gewiß, wenn es noch 
Mittel giebt, die ſelbſt in höchſter Noth Hülfe ſchaffen. 
Gegen Leiden, die in Verdauungsſtörungen wurzeln, find 
nun Ihre Schweſzervillen unbedingt ein ſicheres Mittel. 
Schon ſeit 4 Jahren entbehrte ich eines geregelten Ver⸗ 
gs ſyſtems, der Blutumlauf gerieth ins Stocken, der 
erſchlaffte allmälig ſo war das Leben keineswegs 
Da wurde ich nach nutz⸗ 


N 


0 
dein glückliches Daſein. t 
Aupwendung vieler anderer Medikamente au 


os — 
dankerfüllten Herzens. Lübeck, W. Sylkow, 


darauf, daß jede Schachtel als 
Kreuz in rothem Grunde und den 
andt trägt. 4 l 


Börſen bericht. 
Stettin, 18. Mh * bewölkt. Temp. + 
f Barom. 28“. ind W. 
Weizen unverändert, per 1000 Klar tolo 154—164 
Be. der Au- Mia, 166 — 265, 25—16 5, beg de. Mai⸗ 
umi 168,5 B. u. G., per Juni⸗Juli 1710 B. u. G. 
bee Juli⸗Auguſt 174.5 bez., per September⸗Oktober 178,5 
bez, per Oktober⸗November 180 bez. 5 
„ „Aoggen wenig verändert. per 1000 Klgr. loko 134 bis 
1888 bez. ber April⸗Mai 143,5—143 b., per Mu⸗Juni 
145—14½5 bez., der Juni⸗Jul! 146,5—146 bez., per 
Ju el ugs 147 B u. G 
Geerſte ſtill, per 1000 Klar. don, geringe 125 —.128 
Des on u. Pomm 180—140 bez., feine 
Ab 0 cz. 
a Bee „et, per 1000 Klgr. loko 186-145 bez, feiner 
8 id bez ö 
Küböl geſchäftslos, per 100 Klgr. loko o. F b. Kl. 
üg. 50,5 B., ver März 49,5 B., per April⸗Mai 49,5 
., ber Septemler⸗Oktober 52 B. 
Spiritus ruhig, per 10,000 Liter, “% loko . F. 1.5 
Dez., per Marz 4, don, per April⸗Mai 42,4 B. u. G., 
Der Mai⸗Zuni 43 B. u. G., per Jumi⸗Jult 48,8 B. 
u G., ver Juli⸗Auguſt 446 B. u. G., ber Auguft⸗ 
September 45,3 bez. 
Petroleum wer ir lar. lolo 88,1 tr ba 
„Sand m arkt. Weizen 155— 166, Roggen 139 bis 
28. Gerſte 140142, Hafer 150, Kartoffeln 40—44, 
Neu 2— 2.50, Stroh 18—21. 


1 empfangen. Sie denn dieſe Zeilen als Ausdruck 


gqmett 
mmenszug R 
= 


N” 


2791 ordentliche Generalverſammlung unſerer 

e end den 11. April, 

ie Bomnifionsiimm oe e Nor, 
e 


wir die Herren Aktionair . ftatt, wozu 
und 25 unſerer Statuten W laut 88 24 
das Komitte der Stettiner Walzmühle. 


Karow. Kolbe. Lossius. Petsch. Grawitz. 
— WIR... - 


Stetlin— Kopenhagen. 


Poſtdpfr. „Mitania“, Kapt. Ziemke. 
Sonnabend 1 Uhr N 


7 
’ 4 


MM * 


= 


2 ee ud. Christ. Gribel. 

Mattieldt & Friederichs 

H Stettin, Bollwerk 36, 
expediren Paſſagiere 

n remen u. 


Amerika 


mit den Schuelldampfern des 


Norddeutschen Lloyd. 


.Melfebaner 9 Tage. 


einen deſolaten Sırmögensverhältnifien wieder] Lorguen vor die Ausen und muſterte den ſſch jetzt 
aufzuhelfen. 


konnte, mit einem Worte ein „Unkenntniß trägt die Abſolutlon ohne Zweifel in 
| 


|feirliht wil kommen.“ 


Ihre 
2 aufmerkſam gemacht Ich kam, ich nahm 
enos — ſchon bei Gebrauch der zweiten Schachtel, 


„per September⸗ Oktober 149 bez. 


Stettiner Wa⸗zwühle. 


e 5 


a * 
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ebenfalls nähernden Hauptmann von Wülfing mit 
dem vollen liebenswürdigen Humor, der ihr, wenn 
fie wollte, zu Gebote ſtand. 5 


„Sie find ein arger Verbrecher, Herr Haupt⸗ 
mann!“ ſagte ſie langſam und laut genug, um 
von allen, welche fi in der Nähe befanden, ge- 
hört zu werden, „wir kennen Ihre Revolutlons- 
gelüſte, welche Sie nicht allein in die Familie, 
ſondern auch ſogar in die geheiligten Räume des 
Salons verpflanzen möchten.“ 


Hauptmann von Wülfing blickte fie einiger 
maßen verwundert an, dann zuckte er kalt die 
Achſeln und verſetzte: „Sie Haben alſo die Gnade, 
mich zu einer Art Revolutlonsgärtner zu machen, 
meine Gnädige! das klingt komiſch, und reizt zum 
Lachen, wenn es überhaupt noch vis comien in 
der Welt gäbe!“ 


„O, freilich glebt es folge noch,“ lachte die 
Freiin, einen boshaften Blick auf die Baronin wer⸗ 
fend, „Jor Aufzug und die ganze Ueberraſchung 
giebt uns Stoff zur berrlichſten Ballade.“ 

„Ah, ich merke, der Stoff zu kleinen Erzäh⸗ 
jungen beginnt Ionen zu mangeln, gnädige 
Frau!“ ſagte Wülfing gleichmüthig, „nun, es if 
mir immerhin angenehm, Ihr Retter geworden 
zu fein, die Komik behält überall im Leben den 
Sieg.“ 


Die Freiin biß ſich auf die Lippen und ſchwieg, 
fie durfte mit dieſem Gegner nicht welter geben, 
er war ihr jedenfalls an Schonungeloſigleit über 
legen; fie zählte ihn von Dieier Minute an zu 
ihren Todfeinden. 


Bei dem Baron von Wetterau aber ſchie nen ihre 
Bemerkungen einen fruchtbaren Boden gefunden zu 
haben, er blickte fie ſtarr an und Diefer flechende 
Blick ſchien ſie zu verwunden. 

„Eine Neuigkeit für Sie, lieber Baron!“ ſagte 
fie plötzlich, ganz Lächeln und Liebenswürdigkeit, 
„Sie werden mir dankbar dafür ſein. Machen 
wir einen Gang durch den Saal.“ 

Der Baron bot ihr kalt und vornehm den 
Arm und die Mediſauce nahm ihren Fortgang in 
dieſer Gruppe, obgleich das eigentliche Haupt der⸗ 
Die Freiin von Schodersheim hob ihr goldenes ſelben fehlte. 


Das war Hauptmann Willibald von Wülfing. 

Die Faſſungsloſigkeit der Baronin von Wet⸗ 
terau währte indeß nur wenige Augenblicke, ſie 
war ſich nur zu gut bewußt, daß die Verleum⸗ 
dung wie eine unſichtbare Kette in dieſem Salon 
fie umgab und mit äußerſter Anſtrengung hatte 
fie die verrätheriſche Schwäche befiegt. Jetzt galt 
es vor allen Dingen, das Probeſtück der Ber- 
ſtellung al zulegen, dem äußeren Anſtande voll⸗ 
ſtändig zu genügen. Mil dem Tod im Herzen. 
ein Lächeln auf den Lippen, Worte der Freude 
mit dem Gedanken des Haſſes. 


Baron von Wetterau war ein ziemlich bagerer 
Mann, mit kalten vorſehmen Zügen, grauen, 
ſcharfblickenden Augen und kurz geſchnittenem 
grauen Haar. 


Beide Herren erſchienen im Reiſeanzug und als 
die Baronin ihnen jetzt raſch enigegenellte, um 
fie mit freundlichem Lächeln zu dewilllommnen, 
fagte der Baron gleichſam zur ganzen Geſellſchaft 
gewendet: 


„Ich hatte keine Ahnung don Ihrer Gegen ⸗ 
wart, meine Damen und Herren, — ſonſt wären 
wir, der Hauptmann uns ich, nicht fo hier eln ⸗ 
getreten.“ 


Raſch näherte ſich der Baron, ohne der Ge⸗ 
mahlin ein Wort zu gönnen, der Cremt-Gruppe, 
und ſich tief vor der Gräſta von Meijelburg ver- 
neigend, ſagte er: 


„Sie, gnädigſte Gräfin! müſſen mich vor alen 
Dingen abſolviren ob meiner etifettwidrigen Er⸗ 
ſcheinung, nicht ich trage die Schuld, — kein 
Diener auf feinem Poſten, um mich zu benach⸗ 
richtigen. Man ſletzt, der Hausherr fehlt im 
Regiment." 

Die Hof⸗Aja fühlte ſich bei dieſer unzmeiten- 
tigen Huldigung ihrer Würde ſichtlich geſchmeichelt. 
Sie erhob ſich ein wenig mit ausgeſuchter Gran⸗ 
dezja, und erwiderte mit ihrem jüßeftem Tone: 


fand er, was er ſuchte. 


Adelheid von Wetterau 


ſie erbarmungslos zu vernichten. 


magiſchen Halbdunkel 


Blick. — 


mit 


fuhr erſchreckt herum. 


verwirrt. 


der Hauptmann ruhig. 
Kontrakt nicht vergeſſen.“ 


men, — und dann —“ 


mann mit ironiſcher Ruhe, 


dieſes zu erleich te n,“ ſetztt 
mahl, der doch wohl den Schlüſſel zur Kaſſette 
bel ſich führt, früber, als ſein Wille eigentlich 
war, mit nach Hauſe; — wir trafen uns auf 
der Reiſe.“ s 


Haſſes wogte in der Stele der Baronin, — und 
fen ihre Hand gereicht, geltebt. 


„Sie find ebenſo niederträchtig als ehrlos,“ 


nie im Leben wieder begegnen zu dürfen.“ 


ſich, mein lieber Baron! Seien Sie uns Allen 


Die in 
so hohem Maasse unerwartete 
und sich stets steigernde rege Be- 
thelligung an der 
„Deutschen Stimme“ 
setzt uns in die angenehme Lage, den bis jetzt 
festgestellt ee a ar von 
/ k. 2 au 


nur Mik.i pro Quartal 
incl. Postgebühr | 
herabzusetzen. f 

Abonnements für nächstes Quartal (1. April bis 
„unt werden bei derAdministration, bei allen | 

| Aeitungsspediteuren u. unter N0.1390a bei allen 
Postuustalten von jetzt ab entgegengenommmnen. 
| [N | 


Volks- und Familien-⸗ Ausgabe. 


1 Serie: 22 Bände. II. Serie: 21 Bände 
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der I. Serie: 
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Tuner 
- Reiſen — 


„Deutsche Stimme“ 
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7 I. 
Eine Mutter — General Fe ante anne ir 
u be — Ti lauen 
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In Mere — Die Kranchireure — Kriegs- 
8 
nen — Pen und Drilgen — un 
Aer und Bucher — In Amerik. *. 


0 i teluen und gleichzeitig be⸗ 
lehrenden Inhalts eignen ten namentlich auch zur An⸗ 
ir e für Schüler⸗ und Wolksbihlſolgefen, zu welchem Zwecke der Verein 

x Verbreitung von Volksbuzung fe aufs Märmſte empfohlen hat 
Das Unternehmen ist bereits vollständig erschienen und können 


Zu Folge des trefflicher 


fr 


Mein in hoher Kultur befindliches, wohleingerichtetes, 
im Regierungsbezirk Stell egen eng 3 


mann, Reudnitz⸗Leipzig 


= den Einſegnungen 

2 wer reich — — Lager von 

Geſangbüchern 
in wiederum ganz nen gemusterten Einbänden. 


Bollhagen in jeder hier gebräuchlichen 


nebſt feinen werthvolleg e ie Illuſtrirtes Wißblatt „UM, belletriſtiſches 


i 0 8 Ausgabe für Stadt und Land 
Sonntagsblatt „Deut ſche Leſehalle“, „Mittheilungen über, Landwirthſchaft b u Gauer g ii 
wirthſchafk nebft „Qubuftriehler egweifer“, Eine weitere Ber (der ve de 12 abel ha u e je 
das 2. T., erſahren, indem es jetzt auch Montags mit der feuillet. Beilage „Der Zeit⸗ Bollhagen 5 iert ee 

eiſt“ erſcheint. Dieſe Zeitſchrift enthält einen hervorragenden Theil der Auſſätze des „Deutschen f U 5 A nn 330. 


3,50 A 4 44 und 4,50 A 


ntage-Blatt“, das ſich bekanntlich der Mitarbeiterſchaft der bedeutenpſten zeitgenöſſt Schri desgl. in N 
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ärger Wasgau, des allbelfebten €, Abe af, ein Bauem Roman aus dem 9 * r 8 8 2 bis 
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August Becker. t Die Nonnenſuſel. er 
Außerden erfcheittt don Ende Mai ab im „Leitgeift“ die neueſte Rovelle von desgl. in Ka bleder und Sammet 


mit menfilhernen und file 
bernen Beſchlägen von 
9 . bis zu 15 4 in zabl⸗ 
ichen, ganz neuen Muſtern. 
2 4, in Ganzleder B 


Paul Heyse: „Himmei che N. irdiſche Liebe.“ 


8 Mark 28 Pf. 288 


Er 
1250 . 
4 L. \ 
in Goldſchnitt und reichvergoldetem 
Leder bande d 3 A, in Chagrin à 4 
bis 5 % in Kalbleder und Sammet 
von 6 Ab aufwäris. 1 
nBolnhagen und Forst Grobſchrift 
N fer Schwachſichtige, in Gelbſchnitt 
ſowie in Goloſchnitt 5 
1 —— . Spenieniter 
1 e Einpr on Namen fin N 
agg ee dens fat. e 
Es find Stets mindeſteus tauſen 
Geſaugbücher auf Lager, vaher gr 11e 


aus w 15 L. 
SBinigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


H. Grassmann, 


a ene 

1 9 8 Probenummer Porst 

en Reiches 3 0 3 l gratis u. franko. x 

für das Vierteljahr April, Mai, Juni. 
Unter Berückſichtigung des überaus reichen und gediegenen Inhalts 


die billigſte Zeitung Deutſchlands. 


Für Rekonvalsseenten 


empfiehlt in drei Original-Fiaschengrüssen, den 
Ungarwein aus der Geste rr- Ui 


Aae Welt anerkannt höchst stärkenden 
EN ar sehen ‚Weinhandeis-Gesellschaft von Juli 
Lubowsky & Co. in Berlin laut Etiguett, Sb Wie Medizinal-Tohaper- 


und Mumer-Aunbruch — ‘ae 
Max Möocke. Hoflieferant, 
Stettin, Mönchenstrasse 3. 


Hauptmann Wülfinz verließ nach einiger Zeit 
die Creme, und verlor ſich wie zufällig in ein 
Seitenzimmer und von da in ein Kabinet, bier 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 84. | 


Rand am Fenſter und 
rückte die Stirn gegen die Scheiben. Sie kämpfte 
vergebens mit der Qual ibres Innern, und fühlte 
ſich ohnmächtig gegen ein Geſchick, das ſeine furcht⸗ 
baren Feſſeln langſam aber figer um fie ſchlug, 


Der Hauptmann ſtand einen Augenblick hin · 
ter der Baronin, und betrachtete fie in dem 
einem unſagbaren 


Endlich berührte er leiſe ihre Schulter. Sie 
„Mein Gott, Sie find's, 
was flieht zu Ihren Dienſten ?" ſtammelte fie 


„Nichts und Alles, gnädige Frau!“ verſetzte 
„Sie haben doch unſern 


„Nein, ich habe dieſen für Sie wie für mich 
fo ſchimpflichen Kontrakt nicht vergeſſen,“ ſagte 
die Baronin, tief aufathmend, „morgen Abend 
können Sie Ihren Judaslohn in Empfang neh⸗ 


„Dann, gnädige Frau!“ antwortete der Haupt⸗ 
„if des Teufels An- 
theil bezahlt, Ihre Seele frei! — Um Ihnen 
er mit verbundenem 
Spotte hinzu, „ſchleppte ich den Herrn Ge- 


Ein unſägliches Gefühl der Verachtung und des 
dieſen Elenden hatte ſie einſt, bevor ſie dem Gra⸗ 
ſagte fie dann leife mit gepreßter Stimme, „ich 
haſſe und verachte Sie, und wünſche nur, Ihnen 
Mit einer wahrbaft boheitsvollen Bewegung 


wollte fie an dem Hauptmann vorübergehen, doch 
er vertrat ihr der Weg, zum etſten Male nach 


Abonnenten jederzeit eiutretsu und halbe oder ganze Serien gleich voll- v Gut, 1 
ständig oder in bellebigen Zwischenräumen 8 steht es ca. 410 Mrg groß, nur tief chnbiger, duchlafl, 
frei, eine beliebige Auswahl von Bänden zu treffen. Heft 1 gratis durch Lehmboden, olonkten Heu⸗, Elte = u. Futtervo 1 
| jede Buchhandlung. _ errichaftl Wohnhaus ze. will ich Familienverh. halber 
— verkaufen. Näheres erthellt Herr Amtmann 
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langer Zeit blitzte ſein Auge wieder in Zorn, der 
Schimpf von dieſer Frau, deren Ehre er noch wie 
ein Spielzeug, das er nach Belieben zerbrechen 
ko ante, in feiner Hand bielt, ſcheuchte die Blafirt- 
heit des Wüſtlings, er war ja als Kavalier noch 
immer eln Mann von Ehre! — 

Hauptmann von Wülfing ergriff den Arm der 
Baronin und ſprach balblaut: „Sie find eine 
Unkluge, daß Sie es wegen, mir zu trotzen, mich 
durch Schimpf zu reizen, mich, der Sie mit einem 
Worte vernichten kann. Es wäre klüger von Dir, 
Adelheid, mich noch künftig zu Deinen Freunden 
zu zählen, denn wiſſe —“ 

Er blickte ſich verſichtig um, ob Niemand 
lauſchte und fuhr dann fort: „Die Summe, 
welche ich von Dir geferdert, ſoll meiner Hof⸗ 
Karriere als Baſis dienen. Ich will aufrichtig 
gegen Dich jeln, weil ich keinen Verrath don 
Dir zu fürchten babe; — Du wirſt mir im Ge⸗ 
geutheil nutzen. Ich weiß, Du haft große Ge⸗ 
walt über Deinen Gemahl, er liebt Dich wie ein 
Zwanzigjähriger.“ ’ 

„Genug,“ ſprach die Baronin ſtolz, „ich mag 
Ihr Vertrauen nicht beſitzen, ſchenken Sie es einer 
Anderen, welche Ihrer würdig iſt. Man wird 
mich in der Geſellſchaft vermiſſen, laſſen Sie mich 
gehen, Hauptmann von Wülfing!“ 


Srabdenk- 
mäler 


in ſehr reicher Auswahl 
empfehlt f 
M. I. Schleicher, 


Steinmetzmeiſter, 


Sm Sherfct 
Zum Oſterfeſte 
werden noch von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Herren- und 
Damenpirrücken, Scheitel, Paoffen, 
Ringe, Broſch., Halsketten, Trauer 


weiden ꝛc f 
den billigsten Preiſen angefertigt. Auch halte 
lecken. Uhrketten mit Goldbeſchlägen, ſowie 


ſämmtliche Sachen vorräthig und empfehle dieſel⸗ 
ben ſehr billig. 


P. Werner, 


—— ZK —Uu“U—üĩmWaũ —— —— 


„Du giebſt dem alten Freunde alſo zum zwei 
ten Male ein Körbchen,“ ef der Hauptmann mit 
ſeiner gewöhnlichen Frechheit, indem er die junge 
Frau, bevor fie nur eine Ahnung davon Faben 
konnte, mit beiden Armen umſchloß, und ihr Ant- 
litz mlt Küſſen bedeckte. — 

Ste rang wie eine Verzweifelte mit dem Ent- 
ſetzlichen, der ihr dabei mit furchtbarem Hohn 
in's Ohr flüſterte: „Du haſt Dein Schidjal jel- 
ber entſchleden, Unglückliche! warum ſtießeſt Du 
die Freundeshand zurück, jetzt Verderben, gebe 
Deinen Gang!“ 

Hätte die Baronin, welche dem Wabhnſinn nahe 
war in dieſem Augenblick, es ahnen können, daß 
ihr Gemahl in der Thür des Kabinets ſtand und 
die Portière halb zurückoeſchlagen, den funkelnden 
Blick auf die Szene vor ſich geheftet hielt, ſie 
bätte den Verräther ohne weiteres Beſinnen mlt 
ihren Händen erdroſſelt und ſich dann hinunter⸗ 
geſtürzt auf's Straßenpflaſter. 

Dann aber, als des Gatten dumpfe Stimme 
an ihr entſetztes Ohr ſchlug, als ſie ihr vollſtän⸗ 
diges Verderben empfand, da ſchwand ihr leiſe 
das Bewußtſein, und wie ein verhallendes Ge- 
witter zog fern und ferner das Gebrauſe der 
Stimmen an der Armen vorüber. 


15. Mai bis 15. September. Proſpekte gratis. 


Die Ziehungsliſte wird in 


Kirchplatz 3. 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehnpfennig marke mit beifügen reſp. 


bei Poſtanweiſungen 10 „ mehr einzahlen. 


Die größte 
von II. 


Freier 


Bad Assmannshausen am Rhein. 


Lithiumreichſte, alkaliſche Therme Hauptſächlich gegen Gicht, Harngries und Harnſteine. Saiſon vom 


Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: Eine komplette Eguipage mit 4 Pferden, 3 Equipagen mit je 
2 Pferden, 5 Equipagen mit je 1 Pferd, eine Eauipage mit 
2 Ponies im Geſammtwertbe von 31,400 M.; dreiundachtzig 

tlegante Reit- und Wagenpferde im Wertbe von 82,000 M. 


20 Reitſättel, 750 Zaumzeuge, 50 Reittrenſen, 50 Reit⸗ und Fahrpeitſchen, 100 Pferdedecken und 337 andere 
0 Gewinne im Werthe von 9600 M. 


Ziehung am 18. Mai 1885. 
ieſem Blatte veröffentlicht. 


Looſe a Drei Mark in der Erzedition dieſes Blattes, Stettin, 


58 * 

Ein Satan in Menſchengeſtalt. 
„Betrogen, knirſchte Baron Welterau, 
kann nur Blut ſühnen.“ 

Der Hauptmann ließ die Ohnmächtige in einen 
Seſſel gleiten, und trat mit der größten Kalt- 
blütigkeit auf den Baron zu, der vor Wuth kaum 
zu athmen vermochte. 


„Vergeſſen Sie nicht, Herr Baron!“ ſagte er 
leiſe, „daß einige Schritte von uns entfernt ein 
ſkandalſüchtiges Publikum ſich befindet, welches 
dieſe pikante Geſchichte mit Heißhunger verſchlin⸗ 
gen würde, — Sie wären dabei immer die lächer⸗ 
liche Figur, — und die Schodersheim hätte ein- 
mal einen außergewöhnlichen Stoff für den kleinen 
Zirkel; — wir machen die Sache unter uns ohne 
Aufſehen ab, Herr Baron!“ 

„Waren dies die Enthüllungen, welche ich 
Ihnen ſo theuer bezahlen ſollte?“ fragte der Ba⸗ 
ron mit heiſtrer Stimme. 

„Da würden Sie mir den Preis nicht aus⸗ 
zahlen,“ ſagte Wülfing ruhig. 

„Ja, ein Mann von Ehre hält ſtets ſein 
Wort, — aber ich babe in dieſem Falle eine 
Gegen forderung, Sie find eln Räuber, ein ge⸗ 


„das 


* 


Muſik⸗Inſtrumenten⸗Handlung 
und Fabrik 
Lorentz, Stettin, Heumarkt 7, 


CCC 


meiner Dieb, — dazu baben wir noch den infa 
men Verräther zu ſummiren, bleibt nicht na 
jo viel Ehre übrig, ſich anſtändig mit Ih 
ſchie ßen zu können. 

„Herr Baron!“ fuhr der Hauptmann Biel 
empor. 5 

„Stil,“ befahl der Baron, „Sie baben mich 
entehrt, und das Schlimmſte dabei iſt, daß ich 
keine andere Waffe als den Schimpf gegen Sit 
babe, denn ich wiederhole es noch einmal, © 
find zu ſchlecht für mich als Gegner. Berlaſſen 
Sit jetzt mit mir dieſen Raum, als ſeil nichts 
vorgefallen, ih werde die Baronin entſchuldigen. 
Morgen früh um zehn Uhr, vergeſſen Sie das 


in meinem Hauſe.“ h ; 
Der Hauptmann hatte feine volle Kaltblütigkeit 


und Frechheit wiedergewonnen, er verbeugte ſich 
ſpoͤttiſch und betrat dann an des Barons Seite 
den Geſellſchaftsſalon, um die Creme-Gruppe in 


Aerger der Gräfin Melſelburg mit feiner Blaſtrt⸗ 
y 


heit zu imponiren. F 
(FJortſetzung folgt.) 0 i 
1 


= 1 Probekiste 

SE mit 12 ganzen Flaschen, 13 au 
4 | gewählte Sorten von Cephalonia, 

4 I Corinth, Yatras und Santorim. 

Flaschen und Kiste frei. Ab hier zu 


1 Postprobekiste 


5. 5 mit 2 ganzen Flaschen, berb und 


süss. Franco nach allen deutsehen 
und österr. -ungar, Postsisiionen 
regen Einsendung von 


4Mk 
J. F. MENZER, 


nnter des K. Oriech. Erlöserordens, 
Neckargemünd, 


offerirt in erſtaunlicher Auswahl aus eigener Werkſtatt, ſowie aus den 
renommirteſten Fabriken Inſtrumente aller Art, 

Geigen, Bratſchen, Violon-Cellis, Zithern, Gnitarren und Spiel ⸗ 
doſen verabfolge mindeſtens 33% billiger wie anderswo. Da ich 
in Hand- und Mundharmonika's für Pommern den bedentenditen 
Umiſetz erziele, bin ich in der Lage, ſelbige ſogar 50 % billiger zu 
verkaufen. Wriftond in beſter Ausführung verkaufe mit 30 %, Noten 

per Stück 1 % reiſen in vorzüglicher 


Wegen Aufgabe des Geschäfts sind 
138 Stück theils neue Druckfor- 
men, 1 Drucektisch mit sämmt- 
lichem Zubehör, 1 Waldkiep 


® kupferne Keszel, 1 Kiepe mit 
— — 0 £ ii * 


2 Reifen : 


ö ur e g 7 
Leierkaſten halne zu in v und _sonsuge ur Lurberel  benöthigte, 
Ausführung auf Lager. Nömiſche und deutſche Saiten nur in guter im u: oder 6 getheilt zu verkaufen, 
ſchi d Transport Qualität empfehle angelegentlichſt. Reparaturen an allen nur denk⸗ ür einen Anfänger bietet siel 
JGrubenſchienen und Tr t 


‚Gelegenheit, eine komplette Färbe- 
releinriehtung preiswerth zu kaufen. 

Nüheres bei Theodor Pee, Drogen-Hand- 
lung, Stettin. 


lichen Inſtrun enten werden ſauber und pünktlich ausgeführt 


ſtahl, alle Sorten Stefjelbleche, II. Lorentz, Heumarkt 7. 


Telegraphendraht, eiſerne Röhren, 0 


1 
Handwerkzeuge u. dergl. offeriven zu billigen N f 
l 


9 


I Preiſen . BAR * ns . . N 5 f nee . 
j) ehr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. vr (Ge R 0 — D.R- MM Einfachste und bills E eb 
f — = I INN — Größte Auswahl am Platze. — Betriebskraft für das er 


* 8 Billigſte Engros⸗Preiſe! 6 1 15 
Küchengeräthe A Streng reelle Bedienung belaunt. 2 0 e er u 
A. Toepfer., ua, - = a En 
Mönchenstrasse 19. =. Sa “ 


PURSDEBURG 


Hans Ma Ulm a. D., 5 (Wriedrichsstadt) = 
direkter Super italieniſcher Produkte, mene, 
liefert, lebende Ankunft garantirend franfo 1 


ausgewachſene ital. Hühner und Hähne: 


lalent· GS motor f 

= > Be 

ſchwarze Dunkelfüßler d. St. % 2,80, & a. 5 — 2 

—— Gelbfü 3 15 ; 35 3 In olide Construction, Kri 

reine bunte 3 11 385 0 Gasverbrauch! 1 
amotta = 3,85. 5 

3 ert Uilliger, Preisliſte poſtſrei. * 5 


Bei Hundert 


ür Wieſen 
empfehle als vorzüglichſtes Düngemittel echten ein ⸗ 


init, pro Er. inkl. Sack l 2. 
„ dere ee Albeet Lentz. Stettin, 


Ruhiger nud regel- 
mässiger Gang. 
| Billiger Preis! 
Anfstollung nicht. 
Zu beziehen von 


"Sangopäugg “op 2» 1auqmog (ung \ 
uoguſuv-ssunmongeg nne 


Größtes Sortiment in jedem Genre 


von Schürzen und Trikotagen. 
(Syſtem Jäger.) 


nazjiaqpluubzg aun 


nba Sause ‘nsawmagasgg 


S .. EEE ET EEE EEE . 7 ; EEE 
2.0 Framenftrafie BI. PETER 1.2 Penſtonäre werden zu Oſtern noch = 
ir feine Weiplopfianben,. 1885. geſucht. Näb Preußiſcheſtr 104, part. rechts. lan 
um zu räumen, billig zu verkaufen an, Se Sa. N / . 2 2 . 8 a 


(Cp plnrzun) 
-Inktioa cun Lunzenten feier u (Wörns) 


BBeſtändiges großes Lager fertiger Leib⸗Wäſche für 


. 2 IF 1500 2000 Mark tel 
1 eru Guano. 2 i reell jährlich zu verdienen e 
ih x c £ ohne beſonderen Zeitaufwand, — 4 2 und 20 

5 - Riſito für tüchtige und gut alkreditirte Perſoneu 
Wer gut trockenen uU. | ch 5 ee | aller Pe welche in der ehe ver ma 
ü u 5 ee ; kehren. Offerten mit Angabe der i N 
aufgeſchloſſenen Peru Gnauu kaufen = e, n 6 — — 
3 j AA 0 e N K 5 stein e Vogler, Nun. * Hauneptr, 0 
will, verlange nur die Marke 2 1 unter Ho. 630 2. 5 To 
= = : dei 

Salomonson. = 

F hu POS | inen Lehrling gu 
Rosen. 7 * N lache vs gg a 2 er Stotonteiiw naxenz, = 
ämmige ſchönſte Sorten, 1 Stück 90 „, 8 rr 2 
Be u eure ie . | K An 5 
Lübeck F. A. Bernstein, 12, große Domſtr. 12 l(reben dem Nerd deulſchen Bier⸗Convent). . Belienueitraße 10. 8 
ne 14 RU h a ee Für mein Material- u. Deſtillattons⸗ Beichäfk un 
Kartoffel- u. Getreide-Siebe P E de 
FTW Va Zei a RE. den > 5, 

8 tr. 8. in Zuſammenſetzung, Qualität und Berwendungsart genau gleich den unter den Namen Maizena, „ Ich ſuche für mein Kolonialwagren⸗Gefchetft ei 
E. Schmidt. ene. Rh x. in den 44 rang 3 F 18 * Lehrung, Sohn achtbarer Eltern. N BL 2 

17 S 7 eilermann & Sander es Louis Sprinek 
17 All) Ilrauchroſen, 7,000. Maisttärtefadrit, i Ne IE) iz Gren 17 Ve 
Königstein a. Taunus Oppenheim. 5 u | Ein erfahr., bewährter ev. Lehrer (mim. geb.) wi fe 
endet geg. Nachm. 20 feinſte Roſen mit Wirzelhalsver« Preis per Pfund⸗Pecket 55 ; zu haben in allen größeren Nolonial - und er znam : Lorzügl. Emufehl., muſik., wünſcht bel veſcheid. Anſpr. Tt 
ma wie Dijon, France e f. 4 8. Pacdung ein⸗ Delikateßwaareu⸗ Handlungen. : 3 g. als Hauslehrer i ein. chriſtl. Familie a. d. Lande. au 
beg ien Dieſelb⸗ find v ſelten. Stärke. Katalog fr. General⸗Vertreter für Nort deutſchland S. Matheus, Berlin X. Offerten unter A. 1 Kiel, Düſternbrook 32 (Villa = 
* Handelsgärtnern niedrige Preiſe. P „Süddeutſchland ©. . Finekh, Stuttgart. Seelliſt) erbeten. 9 


— 


